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Humor und Spannung
im Theaterstück

Die Theaterabteilung des FC Hauns-
tetten, „’s Haunstetter Breddle“,
bringt im Oktober das Stück „Mucks
Mäuserl Mord“ auf die Bühne. Es
dreht sich um rote Gummistiefel, die
ein seltsamer Gast anhatte, der am
Abend zuvor in der Gaststube beim
„Roten Raben“ saß. Nun ist der un-
sympathische Gast verschwunden,
die Gummistiefel tauchen hingegen
im Vorratskeller der Dorfwirtschaft
auf. Und schnell wittern die Finderin-
nen der Gummistiefel Mord. Witz
und Spannung warten auf die Besu-
cher der Vorführungen, die noch am
16., 17., 24. Oktober (immer 19.30 Uhr)
sowie am 25. Oktober (14.30 Uhr, für
Senioren) stattfinden. Ort ist das Ver-
einsheim des FC Haunstetten in der
Roggenstraße 52, der Eintritt liegt bei
neun Euro/sieben Euro (Seniorenvor-
stellung). Foto: Peter Fastl

Traditionschor kämpft ums Überleben
Seit 28 Jahren gibt es den Frauenchor Harmonie Haunstetten. Doch fehlender Nachwuchs

und die Folgen der Pandemie gefährden seine Zukunft.

Von Monika Treutler-Walle

Haunstetten „Knie locker, Kopf hän-
gen lassen und atmen.“ Mit diesen
Anweisungen stimmt Chorleiterin
Gabriele Hartmann die Sängerinnen
des Frauenchors Harmonie Hauns-
tetten auf die Probe ein. Bevor die
ersten Töne erklingen, geht es um
Haltung, Atmung und Konzentrati-
on. Vor allem aber möchte Hartmann
ihre Schützlinge dazu bringen, aufei-
nander zu hören und sich selbst ein-
zubringen.

Das erfordere Mut, erklärt sie,
„denn man gibt etwas von sich selbst
preis“. Seit 28 Jahren besteht der
Frauenchor in Haunstetten. Die Freu-
de am gemeinsamen Singen und die
gewachsene Gemeinschaft haben ihn
über all die Jahre getragen. Doch die
Zeiten, in denen mehr als 30 Frauen
zum Chor gehörten, sind vorbei. Heu-
te blicken die Sängerinnen mit Sorge
auf die Zukunft.

Es fehlen jüngere Stimmen und
neue Mitglieder. Karin Noll, die erste
Vorsitzende, bedauert diese Ent-
wicklung. „Wir haben sehr viel Spaß
beim wöchentlichen Singen und eine
tolle Gemeinschaft, aber es fehlen
uns einfach Nachwuchskräfte und
jüngere Stimmen“, sagt sie. Beson-
ders die Coronapandemie hat tiefe
Spuren hinterlassen. Von den dama-
ligen Einschnitten hat sich der Chor
bis heute nicht vollständig erholt.

Dabei hat die Harmonie musika-
lisch einiges zu bieten. Das Reper-
toire reicht von Musicalmelodien
über Volkslieder und Schlager bis zu
englischsprachigen Songs. Auch sa-
krale Stücke gehören dazu, die bei-
spielsweise beim Mariensingen in
Haunstetten erklingen. Einmal wö-
chentlich treffen sich die Sängerin-
nen mit ihrer Chorleiterin im Ge-
meinschaftsraum des Senioren-
wohnsitzes Wetterstein in Haunstet-
ten.

Die Räumlichkeiten werden dem
Chor zur Verfügung gestellt. Rund
eineinhalb Stunden dauert eine Pro-
be. Derzeit bereiten sich die Frauen
auf ihren Auftritt bei der Nacht der
Chöre am 10. Oktober in Königs-
brunn vor. Dann soll unter anderem
der Song „Oh what a Day“ für gute
Stimmung sorgen.

Wie viel das gemeinsame Singen
bedeutet, zeigt sich an den Geschich-
ten der Frauen. Johanna Zanker ist
Gründungsmitglied und bis heute
mit Begeisterung dabei. „In meinem

Leben gehört es einfach dazu, dass
ich mich mit meinen Freundinnen in
der Chorprobe treffe und wir mitei-
nander singen“, erzählt sie. Manch-
mal sitzen die Frauen anschließend
noch zusammen und stoßen auf ei-
nen Geburtstag an. Für Zanker ist
das ein wertvoller Ausgleich zum
Alltag.

Auch Heidy Röge hat im Chor eine
neue musikalische Heimat gefunden.
Seit ihrem Umzug vor zwei Jahren
gehört die Augsburgerin zur Harmo-

nie. Schon als junges Mädchen sang
sie in einem Chor, legte später jedoch
eine längere Pause ein. Durch eine
Zeitungsanzeige wurde sie auf die
Sängerinnen aufmerksam. Bereut
hat sie ihren Eintritt nicht. Beson-
ders angenehm war für Röge der un-
komplizierte Einstieg. „Ich durfte
einfach kommen und mitmachen.
Kein Vorsingen und keine weiteren
Hürden.“ Ohne diese Offenheit hätte
sie den Schritt möglicherweise nicht
gewagt.

Neben der Nacht der Chöre gehö-
ren weitere Auftritte fest zum Jah-
resprogramm. Ein Höhepunkt ist das
jährliche Frühjahrskonzert im Senio-
renwohnsitz. „Das ist unser Danke-
schön an die Bewohner des Hauses,
weil wir jede Woche hier proben dür-
fen“, erklärt Noll. Auch das Marien-
singen in der Muttergotteskapelle in
Haunstetten erfreut sich großer Be-
liebtheit und zieht regelmäßig zahl-
reiche Zuhörer an.

Für 2027 ist die Konzertplanung
noch offen. Zunächst möchte der
Chor seine musikalischen Grundla-
gen stärken. Notenlehre und Stimm-
bildung sollen künftig stärker in den
Mittelpunkt rücken. Gerade Frauen,

die längere Zeit nicht gesungen ha-
ben, könnten dadurch leichter wie-
der einsteigen. Die Chorstücke sind
meist dreistimmig für Sopran, Mez-
zosopran und Alt arrangiert.

Doch über allen musikalischen
Vorhaben steht eine entscheidende
Frage: Wie lassen sich neue Sänge-
rinnen gewinnen? Anzeigen und
Mundpropaganda haben bislang
nicht den erhofften Erfolg gebracht.
Noll beobachtet, dass sich viele Men-
schen heute ungern längerfristig
binden. Ein fester Termin pro Woche
könne bereits eine Hürde sein. Zu-
gleich brauche ein Chor eine gewisse
musikalische Kontinuität, damit
nicht immer wieder von vorne be-
gonnen werden muss. Kontakte zu
anderen Chören bestehen zwar, eine
Fusion ist derzeit aber kein Thema.

Noch wollen die Frauen versu-
chen, weitere Mitglieder für die Har-
monie zu gewinnen und ihre eigene
Identität zu bewahren. Dabei scheint
gemeinsames Singen andernorts be-
liebter denn je. Veranstaltungen wie
das Rudelsingen, bei denen Hunder-
te Menschen gemeinsam bekannte
Lieder anstimmen, finden großen
Zuspruch. Dass ausgerechnet tradi-
tionsreiche örtliche Chöre um ihren
Fortbestand kämpfen, findet Noll
bedauerlich. „Singen kann so viel Le-
bensfreude geben und lässt für eini-
ge Zeit auch Sorgen vergessen.“

> Weitere Informationen gibt es unter
www.harmonie-haunstetten.de

Der Frauenchor Harmonie Haunstetten bei der wöchentlichen Chorprobe.

Gabriele Hartmann ist die Leiterin des
Frauenchors.
Fotos: Monika Treutler-Walle

Seit der Gründung des Chores vor 28
Jahren singt Johanna Zanker beim Frau-
enchor.

Viele Menschen
möchten sich

heutzutage ungern
längerfristig binden.

Über diesen QR-Code
kommen Sie direkt zu
unserem Einsendepor-
tal.

https://t1p.de/1e8x7

Neue Funktionen
in unserem

Einsendeportal
Sie können nun die

Ausgabe wählen und
Adressvorlagen nutzen
Augsburg Fast 8000 Menschen nutzen
bereits das Einsendeportal der Augs-
burger Allgemeinen und ihrer Heimat-
zeitungen und laden dort Terminan-
kündigungen und Nachberichte von
Vereinen, Kirchen, Schulen und ande-
ren Organisationen hoch. Nun gibt es
für alle Nutzerinnen und Nutzer neue
praktische Funktionen:
• Adressvorlagen Ihr Chor tritt immer in
der gleichen Kirche auf? Ihr Verein
trifft sich immer im gleichen Gast-
haus? Ab sofort können Sie im Einsen-
deportal Adressvorlagen hinterlegen –
dann haben Sie regelmäßige Veran-
staltungsorte samt Adressen stets mit
einem Klick parat. So geht’s: Wenn Sie
im Einsendeportal eingeloggt sind,
können Sie im Bereich „Einstellungen“
Adressvorlagen anlegen. Wenn Sie
dann eine Terminankündigung schrei-
ben, können Sie dort aus Ihren gespei-
cherten Vorlagen auswählen – aber
selbstverständlich auch einen anderen
Veranstaltungsort eingeben.
• Zeitungsausgabe Durch Ihre Angabe
des Veranstaltungsorts ordnet das Sys-
tem Ihren Bericht oder Ihre Terminan-
kündigung automatisch der richtigen
Lokalausgabe zu. Manchmal kann es
allerdings vorkommen, dass diese Zu-
ordnung nicht passt – wenn Ihr Verein
zum Beispiel für einen Ausflug oder
Wettkampf in eine entfernte Stadt
fährt oder Ihr Orchester im Nachbar-
landkreis auftritt. Jetzt sehen Sie deut-
licher, welcher Zeitungsausgabe Ihr
Beitrag zugeordnet wurde – und kön-
nen dies vor dem Absenden noch ver-
ändern.
• Bilder Wir stellen die Realität dar, kei-
ne generierte Welt. Deshalb dürfen
Pressefotos durch KI nicht inhaltlich
verändert werden. Das gilt auch für Fo-
tos, die Sie über das Einsendeportal
hochladen. Deshalb müssen Sie künf-
tig bei jedem Foto bestätigen, dass die-
ses weder durch KI generiert noch mit-
hilfe von KI manipuliert wurde. (AZ)

> Machen Sie mit! Alle Informationen
rund ums neue Einsendeportal – wie die
Registrierung läuft, wie Sie Beiträge
hochladen können und was Sie beachten
sollten – finden Sie unter dem Kurzlink
www.azol.de/einsendeportal oder dem
QR-Code unten. Schauen Sie doch mal
vorbei!

Im Einsendeportal der Augsburger All-
gemeinen und ihrer Heimatzeitungen
gibt es neue praktische Funktionen.
Foto: Christoph Weiß

Innenstadt

Vorbereitung
auf die Stillzeit
Die Katholische Beratungsstelle für
Schwangerschaft und junge Familien
des Sozialdienstes katholischer Frau-
en bietet am Montag, 19. Oktober, ei-
nen kostenlosen Stillvorbereitungs-
kurs an. Der Kurs richtet sich an
Schwangere und von 10 bis 12 Uhr in
der Beratungsstelle, Am Katzenstadel
1, statt. Anmeldung bis Freitag, 16.
Oktober, unter 0821/4208990. (AZ)

Kurz gemeldet
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